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Zahl der kolumbianischen Migranten in
den USA wächst dramatisch

Colombianische Migranten sind unter den zehn größten
Gruppen illegaler Einwanderer in den USA, mit einem

signifikanten Anstieg der Zahlen.

Steigende Zahl kolumbianischer Migranten
in den USA: Ein Blick auf die Hintergründe

In den letzten Jahren hat sich die Zahl der kolumbianischen
Migranten, die illegal in den Vereinigten Staaten leben, drastisch
erhöht. Laut einem aktuellen Bericht des Instituts für
Migrationspolitik (MPI) rangieren die Kolumbianer jetzt unter den
zehn höchsten Gruppen von nicht dokumentierten Migranten in
den USA. Diese Entwicklung wirft Fragen über die Ursachen und
Auswirkungen auf die betroffenen Gemeinschaften auf.

Aktuelle Statistiken und Trends

Die Erhebung des MPI zeigt, dass mindestens 11,3 Millionen
Personen illegal in den USA leben. Davon entfallen rund 237.000
auf Kolumbianer, was sie an neunter Stelle auf der Liste der
nationalen Herkunft von nicht dokumentierten Migranten
positioniert. Im Vergleich dazu führen Mexikaner mit einem
Anteil von 45% die Liste an.

Die neuesten Daten zeigen einen Anstieg von fast 40% seit
2019, als ungefähr 171.000 Kolumbianer in den USA lebten.
Diese Steigerung deutet darauf hin, dass die Anzahl der
kolumbianischen Migranten, die in den letzten zwei Jahren in die
USA gekommen sind, die Grenzen von 300.000 bis



möglicherweise sogar 400.000 Personen überschreiten könnte.
Die Mehrheit dieser Migranten kommt aus Zentral- und
Südamerika, gefolgt von asiatischen, europäischen, karibischen
und afrikanischen Herkunftsländern.

Die Hintergründe der Migration

Der dramatische Anstieg bei den kolumbianischen Migranten
könnte durch mehrere Faktoren beeinflusst werden. Die
wirtschaftlichen und politischen Bedingungen in Kolumbien
spielen eine wesentliche Rolle. Viele Kolumbianer suchen nicht
nur nach besseren wirtschaftlichen Möglichkeiten, sondern auch
nach Sicherheit und Stabilität, die in ihrer Heimat oft fehlen.

Ein weiterer interessanter Trend zeigt sich bei den Asylanträgen.
Von rund 10.000 Anträgen im Jahr 2021 ist die Zahl auf
durchschnittlich 150.000 pro Jahr gestiegen. Dieser Anstieg ist
auch bei venezolanischen Migranten zu beobachten, was die
neue Dynamik in der Migration aus Südamerika verdeutlicht.

Die Auswirkungen auf die US-Gesellschaft

Die Zunahme illegaler Migration hat auch Auswirkungen auf die
US-amerikanische Gesellschaft. Behörden haben in den letzten
Jahren massive Anstiege bei den Festnahmen verzeichnet, mit
fast 300.000 Festnahmen zwischen 2022 und 2024. Diese
Festnahmen können sowohl von der Bevölkerung als auch von
politischen Entscheidungsträgern unterschiedlich
wahrgenommen werden. Während einige eine bedeutende
Herausforderung zur Gewährleistung der Staatsgrenzen sehen,
argumentieren andere für die Notwendigkeit, Migranten zu
unterstützen, die auf der Suche nach besserem Leben sind.

Der stabilisierte Gesamtstand der Illegalen
Migration

Interessanterweise ist die Gesamtzahl der nicht dokumentierten



Migranten in den USA in den letzten Jahrzehnten relativ stabil
geblieben, trotz der enormen Anzahl an Festnahmen an der
Grenze. In 2019 lagen die Zahlen bei etwa 11 Millionen und
stiegen bis 2022 nur um 300.000 an. Dies ist wohl teilweise den
hohen Rückkehrquoten und Deportationen, insbesondere aus
Mexiko, zuzuschreiben, die den Trend stabilisieren.

Fazit: Eine komplexe Thematik

Der Anstieg der kolumbianischen Migranten stellt eine komplexe
Thematik dar, die sowohl nationale als auch internationale
Dimensionen umfasst. Die Frage, wie die US-amerikanische
Gesellschaft mit dieser Migrationswelle umgeht, wird
entscheidend sein, um sowohl den Menschen in Not als auch
den Bedürfnissen der nationalen Sicherheit gerecht zu werden.

Die Situation erfordert ernsthafte Überlegungen zu den
humanitären Bedingungen, den rechtlichen Herausforderungen
und dem gesellschaftlichen Zusammenhalt, um eine Lösung zu
finden, die sowohl gerecht als auch nachhaltig ist.
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